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Unserer Bergpost Quartsextakkord

Olîan muss OJIusifier sein, um das Symbolfafte des drei-

flängs zu verstehen, der melodiscf foldzerlegt durcf unsere

dergtäler fallt und den präcftigen gelben SÖagen anfün-

digt, dessen Snsassen gescfwellter deriengefüfle vollsind.

d 1 b, d f b

flingt es feil undfrof dem SOanderer entgegen, nicft etwa

I d b

nacf Oûrckenglocfenart, nocf rfytfmisiert

7 d; T b;

dem donnarruf aus SOagners Tetralogie, mit dem einst das

(jYofauto QDilfelms II. (mittelst SJierton-, nicft dreitonfupej
dezidiert freie dafn forderte. Oleine 'f/ebieterin nocf Oferr-

scferin ist unsere dost, so sefr mancfe dostfalterin in den

dergen wäfrend der Saison' als solcfe fleinen Oormats

sicf füflen mag. Olnsere dost ist eine reefte, bereitwillige

dienerin. Sie ist feine in sicf rufende Cßrscfeinung, beginnt

desfalb ifren Olufnicft mit der Sonifa, dem Ofaupt- und

Jfrundton, nocf ist sie eine dominante, die ifr Signalmit dem

dritten Olkfordton anfebt. Oilitder voraussefwingenden dur-
Oerz eilt ifr Oluf den fdefüflen der duref die dost beförder¬

nd



ten f/äste und den vielgestaltigen ^Jeriengrüssen in den leinenen

dostsäcHen voraus, senfit sicfi dann in den dominantton f,

der unweigerlich^ zum diele, zum dauptton b, AinauffüHrt.

Sind wem als QDanderer das

d f b

unserer Qostautos in die Ofiren fllingt, ob es ifim aufder breiten

Strasse entgegensc/iallt, ifm von Hinten überholt, ob es zu

i/im aufeinsamen CBergpJadHinauf/ringt oder in tiefe Scfilu<Ât

hinab, immer erfreut der Œuf weilmit seinem von den der-

gen zurückgegebenen ^chio glücldic/i entspannte Sffenschen-

fierzen ferienfrofl mitschwingen:

d T b, d T b, d f b. *)

* Die feinsinnige Skizze des bekannten Musikers, Ernst Islers, haben

wir der «NZZ» entnommen, damit sie das letzte Heft des 1. Jahrganges
unseres Schulblattes freundlich hinaustrage und gutes Echo wecke. (M. S.)
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